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Ringen: KSV Hemsbach siegt souverän mit 24:11 in Kirrlach

Wieder Spitzenreiter
KIRRLACH. Den Kampf der Hemsba-
cher Ringermannschaft in Kirrlach
entschied der KSV mit 24:11 für sich
und eroberte somit die Tabellenfüh-
rung zurück. Daneben bestritt der
KSV Hemsbach II seinen letzten Sai-
sonkampf, in dem man sich dem
Aufsteiger ASV Bruchsal 20:38 ge-
schlagen geben musste.

Ein deutlicher Auswärtssieg ge-
lang den Hemsbacher Verbandsli-
ga-Ringern in Kirrlach. Bereits der
Auftakt war vielversprechend aus
Sicht des KSV. Nach zweieinhalb
Minuten Kampfzeit bezwang Blerim
Hyseni seinen Kontrahenten auf
Schulter. Ebenso souverän zeigte
sich Dilyaver Zaid im Schwerge-
wicht, indem er für seinen Verein
volle vier Mannschaftspunkte ein-
fuhr. Bedeutend schwerer zu kämp-
fen hatte Feriz Hyseni gegen Dustin
Oechsler. Zwar konnte er sich gegen
den Kirrlacher über die volle Distanz
von sechs Minuten im Kampf hal-
ten, musste jedoch dem Gegner drei
Punkte überlassen.

Aufgerückt ins Limit bis 98 kg
hatte Erkan Denel mit über 20 Kilo
Gewichtsdifferenz zu kämpfen,

zeigte aber einen starken und bis
zum Ende offenen Kampf. Entschie-
den wurde dieser aufgrund der letz-
ten Wertung zugunsten der Gastge-
ber. In der folgenden Begegnung
konnte Kai Nischwitz erneut deut-
lich Punkten und fügte dem Konto
der Hemsbacher einen weiteren
Schultersieg bei.

Das Nachsehen hatte Ahmet Gü-
ner im freien Stil der 86-Kilo-Klasse,
obwohl er seinen Gegner bereits zu
Beginn des Kampfs in die gefährli-
che Lage bringen konnte. Darauf
bezwang dessen Bruder Alp Güner
seinen Gegner Lukas Sitzler nach
technischer Überlegenheit. Eine
knappe Punktniederlage musste
Emre Salih in einem spannenden
Kampf hinnehmen. Allerdings ge-
lang es ihm sich nach Rückstand
durch umstrittene Entscheidungen
des Schiedsrichters gut zurückzu-
kämpfen. Punkten konnten danach
noch einmal Ülgen Karakaya sowie
Lukas Rettig für den KSV aus Hems-
bach. Beide entschieden ihre Begeg-
nung nach technischer Überlegen-
heit für sich, womit das Endergebnis
von 24:11 feststand. lr

Hockey: Weinheimer Tim Ehret wird deutscher Vizemeister mit der U16-Landesauswahl / Mit Mannheimer HC Dritter bei DM

Erst im Siebenmeterschießen ist Schluss
WEINHEIM. Die Jagd nach dem gro-
ßen blauen Wimpel, der begehrten
Trophäe der deutschen Hockey-
meisterschaft trug den Weinheimer
Hockeyspieler Tim Ehret in dieser
Feldsaison in zwei Endrunden zur
DM – sowohl im Länderpokal als
auch mit seinem Vereinsteam vom
Mannheimer HC in den beiden
U16-Meisterschaften.

Ehret hatte sich in zwei Jahren
Zugehörigkeit zum baden-württem-
bergischen Landeskader die heiß
begehrte Teilnahme mit den 16 Aus-
wahlspielern erarbeitet. Das Team
um Landestrainer Thorsten Althoff
erkämpfte sich gegen die Berliner
Auswahl im Halbfinale das Endrun-
denticket in Stuttgart. Tim Ehret
hatte ein Tor aus dem Mittelfeld he-
raus vorbereitet.

Erstmals seit vielen Jahren war
die baden-württembergische U16-
Länderauswahl wieder ins Feldho-
ckey-Endspiel um die deutsche
Meisterschaft gekommen. Am Fol-
getag erspielten sie sich im Stadion
des Ausrichters der Stuttgarter Ki-
ckers gegen Westdeutschlands U16-
Team in einem echten Hockeykrimi
ein phänomenales 1:1 nach 70 Mi-

schaftsendrunde beim Hockeyclub
Blau Weiß Berlin.

Mit 1:0 ging der MHC im Halbfi-
nale gegen den Düsseldorfer HC in
Führung. Die zehn Nationalspieler
in den Reihen Düsseldorfs erkämpf-
ten aber eine 2:1-Führung zurück –
bis Nico Bauer für den MHC zehn
Sekunden vor Ende der Partie zum
2:2 ausglich. Die Verlängerung blieb
torlos, bis wiederum Sekunden vor
Ende des Finales Düsseldorf den
Weg vor das Mannheimer Tor fand
und ein Eigentor die äußerst un-
glückliche 2:3-Niederlage brachte.
Im kleinen Finale besiegte Mann-
heim die Gastgeber aus Berlin mit
3:0 und wurde Dritter. Düsseldorf
scheiterte am Berliner HC, der sich
den Wimpel mit 2:0 sicherte.

Am Wochenende geht die Jagd
schon von Neuem los. Der Mann-
heimer HC mit Stürmer Tim Ehret
führt die Landestabelle bereits wie-
der an – mit drei Siegen. Im März
2016 wird sich zeigen, ob es erneut
auf die Jagd um den großen blauen
Wimpel für den MHC geht, wenn
man die Haupt- und Zwischenrun-
de wieder so erfolgreich gestalten
kann. ue

nuten Spielzeit. Doch der Pokal
sucht einen Sieger – erst nach 15 Sie-
benmeterschützen unterlag man
unglücklich 7:8, der Vizemeistertitel
wurde trotzdem gebührend gefeiert.

In Bad Dürkheim folgte die Zwi-
schenrunde zur deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft der U16-

Teams, bei der sich Tim Ehret mit
seinem Mannheimer HC souverän
gegen den Krefelder HC und Köln-
Marienburg durchsetzte. Der Wein-
heimer erzielte gegen Krefeld zwei
der fünf Tore und trug entscheidend
zu den Siegen bei. Dies bedeutete
das Ticket zur deutschen Meister-

Großer Glücksmoment: Tim Ehret (Mitte) bejubelt das 2:2 des Mannheimer HC gegen den Erz-
rivalen aus Düsseldorf im Halbfinale zur DM. Nico Bauer (links) hatte es erzielt und Lewis
Holste (rechts) hervorragend vorbereitet. BILD: SCHACHNER

Handball: Handballerinnen vom Weinheimer Privatgymnasium werden Kreis-Vizemeister im Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“

Ausgeglichenheit als Trumpf
WEINHEIM. Auch wenn das Privat-
gymnasium Weinheim (PGW) mit
seinen knapp 400 Schülern in Sa-
chen Quantität natürlich nicht mit
anderen Schulen mithalten kann –
in Sachen Qualität haben die Hand-
ballmädchen beim Wettbewerb „Ju-
gend trainiert für Olympia“ über-
zeugt: Beim Kreisentscheid in
Schwetzingen stellte die Auswahl
der 13- bis 16-Jährigen unter Be-
weis, dass sie trotz ihres jungen
Durchschnittsalters beherzt Hand-
ball spielen und mit den „Großen“
mithalten können. Der zweite Platz
bedeutet das Weiterkommen auf
Regionalebene.

Gegen das Schwetzinger Wirt-
schaftsgymnasium der Carl-Theo-
dor-Schule mit seinen eigentlich
überlegenen Spielerinnen aus
Ketsch und Birkenau kämpften die
PGW-Mädchen, mussten sich aber

7:8 geschlagen geben. Danach ge-
wann Weinheim deutlich 11:6 gegen
die Realschule Walldorf und 15:9 ge-
gen das Hemsbacher Bergstraßen-
Gymnasium. Mit dem Erreichen des
zweiten Platzes qualifizierte sich das
Privatgymnasium für das RP-Finale
des bundesweiten Sportturniers.

Die Handballerinnen des Privat-
gymnasiums überzeugten durch
ihre ausgeglichene Spielstärke ge-
paart mit großem Siegeswillen. Ihre
Leistungsdichte machte die Mäd-
chen vom PGW zum unangeneh-
men Gegner für die anderen Mann-
schaften, deren Spielaufbau oft aus-
schließlich über ein bis zwei heraus-
ragende Spielerinnen lief.
Privatgymnasium: Sina Golla, Lin-
da Berghegger; Lena Eigendorf, Ju-
liane Bitzel, Ronja Habermaier, Pau-
line Rahn, Lara Kalenka, Hannah
Gölz, Antonia Schmidt, Xenia Lang.

Die Handballmädchen des Weinheimer Privatgymnasiums haben sich mit dem zweiten Platz
bei der Kreismeisterschaft für die nächsthöhere Ebene im Schulwettbewerb qualifiziert.

Handball: TVG Großsachsen II siegt auch in Edingen 30:23 (15:10)

Fath spricht von „ordentlich“
EDINGEN. Mit einem souveränen
30:23-(15:10)-Sieg in Edingen haben
die Handballer des TVG Großsach-
sen II ihre weiße Weste gewahrt und
stehen weiter ohne Verlustpunkt auf
Platz 1 der Kreisliga. TVG-Trainer
Herbert Fath fand die Leistung sei-
nes Teams „ordentlich“. Aber: „Ich
habe auch genug gesehen, an dem
wir noch arbeiten und deswegen in-
tensiv trainieren müssen.“

Der Landesliga-Absteiger Edin-
gen musste auf einige Spieler ver-
zichten, während Großsachsen wie-
der mit Patrick Dreier, der eigentlich
zum Drittliga-Kader des TVG ge-
hört, antreten konnte. Lediglich zu
Beginn der Partie waren die Haie in
der Lage, dem Tabellenführer Paroli
zu bieten, der sich von 3:4 (8.)
schnell auf 3:10 absetzte. Ausschlag-
gebend waren die immer besser
werdende Abwehr der Saasemer,

hinter der Torsten Frohn im Tor er-
neut seine gute Form bestätigte,
und der wurfgewaltige Dreier, der
keine Chance ausließ. Als die Haie
zur doppelten Manndeckung grif-
fen, um den Rückraum des TVG
lahmzulegen, schwankte der Primus
tatsächlich ein wenig, wurde aber
vom Halbzeitpfiff gerettet.

Der TVG stellte sein Angriffsspiel
um, entschärfte damit die Defensiv-
strategie der Gegner und schoss
weiter munter Tore. So um die 45.
Minute herum war es beim 15:27
dann genug der Gala, angesichts des
Spielstands ging der TVG im restli-
chen Verlauf der Partie nicht mehr
so konsequent zur Sache. klf
TVG: Frohn, Heinzelbecker; Bar-
rientos (4), Fath (4/2), Lochbühler
(1), Schwöbel (1), Lauterbach, Gö-
cke (1), Straub, Scholz, Zschippig
(5), Albrecht, Dreier (8), Bätz (6).

WEINHEIM. Mit dem deutlichen
5,5:2,5-Sieg über Aufsteiger SC Ne-
ckargemünd überzeugten Wein-
heims Landesliga-Schachspieler im
dritten Punktspiel. Zunächst sah es
für Helge Roes nicht besonders gut
aus, jedoch verdarb sein Gegner in
Zeitnot seinen Stellungsvorteil.
Nach diesem glücklichen Sieg er-
zielte am Spitzenbrett der Weinhei-
mer Stadtmeister Dr. Volker Schrö-
der in einer symmetrischen Stellung
ein leistungsgerechtes Remis. Chris-
tian Lieder spielte – genau wie sein
Gegner – kompromisslos auf An-
griff, zog dabei allerdings den Kür-
zeren. Wenig später brachte Jörg
Miethke mit einer blitzsauberen
Leistung Weinheim in Führung. Mit
einer souverän vorgetragenen Partie
erhöhte Jürgen Moldenhauer den
Weinheimer Vorsprung zum 3,5:1,5.

Viel Zeit investierte Jens Müller in
die Eröffnung seiner Partie. Es ergab
sich ein spannendes Damenend-
spiel, das mit einer Punkteteilung
endete. Spitz auf Knopf stand es in
der Partie von Jürgen Großberger. Er
behielt die Nerven und fuhr mit ei-
nem sehenswerten Mattangriff den
vollen Punkt ein. Peter Auer erreich-
te nach zähem Kampf ein leistungs-
gerechtes Unentschieden.

Die zweite Mannschaft (Kreis-
klasse A) gewann ebenfalls mit
5,5:2,5 gegen Mannheim-Linden-
hof. Da die Lindenhofer nur zu siebt
antraten, bekam Weinheim einen
Punkt kampflos. Am Brett gewan-
nen Jürgen Dammann, Jürgen Häu-
ser und Waldemar Rudi; Remis
spielten Manfred Laske, Gottfried
Mertens und Georg Naetsch. gn

Schach

Klare Siege für
Weinheimer Teams

Cheerleading: Die jungen Frauen von „The Wild Bunch“ der TSG 1862 Weinheim sorgen in Berlin für völlig unerwartetes Edelmetall

Auf verpatzte Probe folgt WM-Bronze
vielen, vielen Trainingseinheiten,
die großen und kleinen Verletzun-
gen, Schmerzen und Vernachlässi-
gung der Familien und Freunde hat
sich nun doch ausgezahlt“, sagte die
Trainercrew mit Daniela Hoberg,
Rebecca Gruschka und Yves Ro-
chon.

„Ich möchte mich bei all den so
zahlreich mitgereisten Fans, Eltern
und Freunden sowie den Vereinen
aus ganz Baden-Württemberg, die
uns in Berlin angefeuert haben,
herzlich bedanken. Ebenso bei den
großen und kleinen Spendern, die
uns das Abenteuer Weltmeister-
schaft ermöglich haben und ganz
besonders bei der TSG 1862 Wein-
heim, ohne deren Unterstützung
mit Trainingsmöglichkeiten und
auch finanzieller Hilfe wir mit be-
deutenden Schwierigkeiten hätten
kämpfen müssen“, sagte Abtei-
lungsleiteiter Stefan Hildebrand
und schickte ein dickes Lob an seine
Mädels. Die Gesamtleistung der
deutschen Mannschaften war ohne-
hin äußerst erfolgreich: eine Gold-
medaille, eine Silbermedaille und
zwei Bronzemedaillen bei der WM.

So trat die TSG Weinheim bei der
WM an: Alicia Werner, Aline Veloso,
Anna Trautmann, Carina Götz, Cari-
na Lang, Caroline zur Brügge, Irene
Wichert, Jacqueline Mirocha, Myriel
Büring, Nathalie Croseck, Lara Bier-
natzki, Lena Ludwig, Linda Kanne-
giesser, Melanie Herrmann, Mela-
nie Veloso, Rebecca zur Brügge, So-
phia Hubel, Tanja Bucher, Vanessa
Petroczko. wh

einer Pyramide trübte das sonst per-
fekte Programm. Die Cheerleader
der Longhorns bekamen von der
Jury 160,5 Punkte, was den dritten
Platz bedeutete, nur 0,5 Punkte hin-
ter den Philippinen(161) und uner-
reichbar hinter „Dauerbrenner Ja-
pan“ mit 249,5 Punkten. Vor den
restlichen Teams Hongkong, Russ-
land und Großbritannien hatten sie
einen Vorsprung von 29 Punkten
und mehr.

Jetzt hieß es sich mental auf den
Sonntag, den zweiten Wettkampf-
tag, richtig vorzubereiten, an dem
noch die Silbermedaille in greifbare
Nähe rückte. Ausgeruht und hoch
motiviert ging es sonntags zum
Wettkampf, an dem in der umge-
kehrten Reihenfolge der Platzierung
vom Samstag das Programm der
Jury und der ausverkauften Max-
Schmeling-Halle präsentiert wer-
den durfte.

Als die Spannung fast nicht mehr
zum Aushalten war, öffnete sich der
Vorhang und das Programm ging
los. Am Anfang lief es sogar noch
besser als am Samstag. Synchroni-
tät, Körperspannung und Ausstrah-
lung passten wieder perfekt, dafür
hakte es an anderer Stelle, sodass
auch am Ende des zweiten Tages
„The Wild Bunch“ die Philippinen
nicht einholen, aber den Bronze-
platz erfolgreich verteidigen konn-
ten.

„Was die Mädels dieses Jahr alles
erreicht haben, ist einfach unglaub-
lich. Wir sind so stolz auf das gesam-
te Team. Die harte Arbeit bei den

den Philippinen und vor allem aus
Japan ein Feuerwerk auf der Matte
ab. Als die Weinheimer angekündigt
wurden, tobte die Halle und die
Cheerleader durften endlich zeigen,
was sie können. Sie waren gegen-
über dem Vortag nicht wiederzuer-
kennen. Nur ein kleiner Fehler bei

wobei die Delegation Deutschland
die meisten Athleten stellte, begann
auch direkt der Wettkampf in den
einzelnen Kategorien.

Die Weinheimer Cheerleader wa-
ren in ihrer Gruppe als letzter Starter
ausgelost worden. Vorher brannten
schon die Teams aus Hongkong,

BERLIN/WEINHEIM. Die Weinheimer
Cheerleader „The Wild Bunch“ ha-
ben bei der Weltmeisterschaft in
Berlin total überrascht und holten
sich den WM-Bronzetitel! Damit
schwimmen die Mädels auf einer
Erfolgswelle, die selbst die größten
Optimisten nicht für möglich hiel-
ten, nachdem sie nur Platz vier bei
der deutschen Meisterschaft ge-
wannen.

Doch diese Platzierung reichte
aus, um zu den europäischen Titel-
kämpfen nach Zadar (Kroatien) zu
fahren und dort als neuer Europa-
meister 2015 gekürt zu werden. Jetzt
war der Weg frei für die Weltmeis-
terschaft im eigenen Land und die
Finalrunde fand in der Bundes-
hauptstadt Berlin statt.

Das „Unternehmen Weltmeister-
schaft“ begann für die Mädels, ihre
Trainerinnen und die Verantwortli-
chen mit einer harten Vorbereitung
auf die Welttitelkämpfe. Nach dem
Eintreffen am Donnerstag fanden
freitags die offiziellen Stellproben
vor der internationalen Jury auf der
Wettkampffläche statt. An diesem
Tag lief es alles andere als gut für die
Weinheimer Cheerleader. Einige
Fehler, Unsicherheiten und gefalle-
ne Stunts ließen sie nicht besonders
gut aussehen.

Jetzt hieß es den Kopf für den ers-
ten Wettkampftag freibekommen
und sich für den ersten Durchgang
zusammenzureißen. Am Samstag,
nach dem „Check in“ der Teams
und der Eröffnungszeremonie mit
dem Einlaufen aller Nationalteams,

Die deutsche Vertretung in der Kategorie „All Girl“, die Cheerleader der TSG 1862 Weinheim
Longhorns, gewannen in Berlin überraschend die WM-Bronzemedaille.


